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Melilithite und Melilith-führende Magmatite des sächsischen Vogtlands:
Petrographie und Mineralchemie

Melilitites and melilite bearing igneous rocks of the Saxonian Vogtland
(Germany): petrography and mineral chemistry

Zusammenfassung

Im SW-sächsischen Vogtland und W-Böhmen treten einige Dutzend Gänge, Schlotfüllungen und Diatreme als Reste tief erodierter
känozoischer oder oberkretazischer Vulkanbauten zutage. Dieses kleine Vulkanfeld am Nordrand des Eger- (Ohre) Rifts, in Fort-
setzung der Marienbader (Mariánské Lázne) Störungszone, ist Bestandteil der känozoischen Zentral-Europäischen Vulkanprovinz
(Central European Cenozoic Igneous Province – CECIP). Die Vulkanite und Subvulkanite sind auffällig SiO2-untersättigt und
umfassen Melilith-führende und Melilith-freie Olivin-Nephelinite, Olivin-Melilithite, Melanephelinite und einen Tephrit. Mit der
vorliegenden Arbeit liefern wir erstmalig eine Beschreibung des Mineralbestands und der Mineralchemie dieser Gesteine des Vogt-
lands. Ihre Mineralogie ist neben allgegenwärtigem forsteritreichem Olivin, diopsidischem und ägirinaugitischem Pyroxen und titan-
reichem Magnetit, von Nephelin, Melilith, Perowskit, Haüyn/Nosean, Phlogopit/Biotit und Apatit gekennzeichnet, d.h. Mineralen,
die arm an SiO2 und reich an Alkalielementen und anderen inkompatiblen Elementen und/oder flüchtigen Bestandteilen sind. Des
Weiteren treten vermutlich aus silikatischer Schmelze entmischte Karbonattröpfchen in den Gesteinen auf. Die Zusammensetzung
der Vulkanite und ihrer Primärminerale impliziert eine tiefe Schmelzbildung (> 80 km) bei sehr geringen Aufschmelzgraden und
eine metasomatisch an Fluiden und inkompatiblen Elementen angereicherte, CO2-reiche Mantelquelle. Die Präsenz von Grünkern-
Pyroxenen in den SiO2-reicheren Vulkanittypen deutet auf Stagnation einiger Schmelzen an der Kruste-Mantel-Grenze hin. Inkor-
porierte Olivin- und Cr-Spinell Xenokristalle als Reste von Peridotiten belegen einen nachfolgend raschen Aufstieg der Magmen
aus dem Mantel entlang der tiefgreifenden Störungssysteme, die sich in der Region kreuzen. Sekundäre Minerale wie Zeolithe,
Analcim, Apophyllit und Karbonate dokumentieren eine lokal ausgeprägte spät- und postvulkanische Hydrothermalaktivität in
derselben Region, die auch heute noch durch intensive magmatische Fluidmigrationen in der Kruste gekennzeichnet ist.

Abstract

Numerous volcanic plugs, dikes and diatremes of Cenozoic or Upper Cretaceous age are present within the Vogtland area of SW
Saxony. This small volcanic field which is located north of the Eger (Ohre) Rift, within the trace of the Mariánské Lázne fault zone,
is part of the Central European Cenozoic Igneous Province (CECIP). Within the present paper we present the first petrographical
and mineral chemical data on the Vogtland volcanics. The outcropping igneous rocks – melilite bearing and melilite free olivine
nephelinites, olivine melilitites, melanephelinites and a tephrite – are strongly silica undersaturated and characterized by the
appropriate mineralogy showing abundant nepheline and melilite as the silica-depleted substitutes for feldspars and pyroxenes,
respectively. Other mineral phases are perovskite, haüyne/nosean, phlogopite/biotite and apatite besides diopsidic and aegirine-
augitic pyroxene, forsteritic olivine and titanian magnetite. Furthermore, carbonate globules – possibly derived from carbonate-
silicate melt unmixing – occur within some of the rocks. Most minerals indicate that the rocks are generated from melts which were
highly enriched in incompatible elements and volatiles. Mineralogy and geochemistry suggest that melting occurred at rather deep
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levels > 80 km and very low degrees of melting within a strongly metasomatized, CO2-rich mantle. Ponding of melts at the mantle-
crust boundary is evidenced by the occurrence of green-core pyroxenes in some of the rocks. Rapid ascent of the mantle melts
through the crust is suggested by the association with the deep fault systems characterizing the region and by the presence of
mantle-derived xenocrysts in the volcanics. Secondary minerals such as zeolites, analcite, apophyllite and some of the carbonate
document late and post-magmatic hydrothermal activity within an area which is still affected by intense intracrustal magmatic fluid
migration as indicated by abundant mofettes and frequent earthquake swarms within the Vogtland and western Bohemia.

Einleitung

Ein breites Band känozoischer Vulkanite erstreckt sich
über ca. 1100 km durch Zentraleuropa, von Deutschland
über die Tschechische Republik bis nach Polen und bildet
den nördlichsten Teil der zentraleuropäischen käno-
zoischen magmatischen Provinz (Central European
Cenozoic Igneous Province – CECIP). Das relativ kleine
Vulkanfeld des Vogtlands in SW-Sachsen und W-Böhmen
ist ein integraler Bestandteil dieses Vulkangürtels (Abb. 1).
Das Vogtland wird durch das Thüringer Schiefergebirge,
den Frankenwald, das Erzgebirge (Krusné hory), das
Fichtelgebirge (Smrciny) und das Eger (Ohre) Rift
begrenzt. Die känozoischen Vulkanite liegen auf paläo-
zoisch-proterozoischen Graniten, Glimmer-Schiefern und
Phylliten des Böhmischen Massivs.

Im Gebiet Vogtland und W-Böhmen schneiden sich
zwei markante Störungssysteme: die SW–NE streichen-
den Litomerice und Krusné hory (Erzgebirge) Störungen,
welche das Eger (Ohre) Rift begrenzen, mit den NW–SE
streichenden As-Tachov und Mariánské Lázne (Marien-
bader) Störungen (Abb. 1). Das Eger Rift (seit Eozän)
folgt als eines der jüngsten tektonischen Elemente der
Region der Grenze zwischen Saxothuringikum und
Moldanubikum. Die Marienbader Störung, das prägnan-
teste tektonische Element in der untersuchten Region
wurde bereits während der kadomischen Orogenese am
Ende des oberen Proterozoikums angelegt und bis in
rezente Zeit wiederholt reaktiviert (DUDEK, 1987). Die
Reaktivierung der Störungssysteme im Zuge der Alpen-
orogenese resultierte in der Bildung des tertiären Eger-
(Cheb) Beckens, aber darüber hinaus dienten die Störun-
gen vom Miozän bis ins jüngste Quartär auch als Auf-
stiegswege für alkalische Vulkanite (KAISER & PILOT,
1986; ULRYCH et al., 2002a; 2003b). Während der oligo-
zäne Vulkanismus sich auf die westlich (Oberpfalz) und
östlich (Dupovské hory – Duppauer Gebirge) anschlie-
ßenden Bereiche des Eger Rifts konzentriert (ULRYCH et
al., 1999) und der quartäre Vulkanismus auf das Cheb
Becken beschränkt bleibt (Kammerbühl/Komorní hurka,
Eisenbühl/Zelezná hurka und Mýtina-Maar-Diatrem;
WAGNER et al., 1998; MRLINA et al., 2007), erstreckt sich
der miozäne Vulkanismus entlang der Marienbader Stö-
rung bzw. dem Regensburg-Leipzig-Rostock Lineament
(BANKWITZ et al., 2003) weiter nach Nord-Westen (SW
Sachsen) (KAISER & PILOT, 1986) und nach Süd-Osten

(Cheb-Domazlice Graben) (ULRYCH et al., 2002a, 2003b).
Die Region Vogtland und W-Böhmen ist gekennzeichnet
durch periodisch auftretende Schwarmbeben (z. B.
KÁRNIK et al., 1987; SPICÁK et al., 1999a,b; SPICÁK &
HORÁLEK, 2001; FISCHER & HORÁLEK, 2003; KURZ et
al., 2004, NEUNHÖFER & MEIER, 2004), zahlreiche CO2-
reiche Mineralwasserquellen (z. B. Bad Elster, Bad Bram-
bach, Marienbad/Mariánské Lázne, Franzensbad/Frantis-
kovy Lázne, Karlsbad/Karlovy Vary) und Mofetten (z. B.
Soos, Bublák) (z. B. SHRBENÝ et al., 1994; WEINLICH et
al., 1998, 1999, 2006; KÄMPF et al., 2008). Da Schwarm-
beben häufig Magmenbewegungen oder die Zirkulation
magmatischer Fluide im Untergrund anzeigen (z. B.
YAMASHITA, 1999; HURST & MCGINTY, 1999, HILL &
PREJEAN, 2005) und die intensive CO2-Entgasung aus
sublithosphärischen Magmenkörpern zu stammen scheint
(O’NIONS et al., 1989; WEINLICH et al., 1993, 1998, 1999;
KÄMPF et al., 1999, 2008; BRÄUER et al., 2004), haben
SPICÁK et al. (1999a), SPICÁK & HORÁLEK (2001), sowie
BRÄUER et al. (2005, 2008) und GEISSLER et al. (2005)
vorgeschlagen, dass es eine kausale Beziehung zwischen
der Erdbebenaktivität, der virulenten Entgasung und der
magmatischen Aktivität geben müsse. Angesichts dieser
Indikatoren kann das Vogtland und W-Böhmen als eine
der magmatisch aktivsten Regionen Mitteleuropas
angesehen werden.

Frühere Beschreibungen der Vogtland Magmatite und
Analysen der Gesamtgesteinsgeochemie sind bei
PFEIFFER (1978), in einer unveröffentlichten Studien-
arbeit von HÖRCHNER (1989), sowie in einer unveröffent-
lichten Diplomarbeit von MUNSEL (2003), zu finden.
PIVEC et al. (1998, 2003), ULRYCH & PIVEC (1997) und
ULRYCH et al. (1999, 2002a, 2003a,b, 2008) beschreiben
die Zusammensetzung der Vulkanite direkt südöstlich
und östlich des Untersuchungsgebietes, während STRUNZ
(1975), TODT & LIPPOLT (1975), HUCKENHOLZ & KUNZ-
MANN (1993), MEYER et al. (2003) und ABRATIS et al.
(2007) die direkt westlich anschließenden känozoischen
Vulkanfelder der CECIP beschreiben. HÖRCHNER (1989)
dokumentiert in seiner Arbeit eine hohe Konzentration
Melilith-führender junger Vulkanite im Vogtland, die
innerhalb Deutschlands nur in den Vulkanfeldern von
Urach und Hegau ein Pendant findet. Das kleine Vogt-
land-Vulkanfeld scheint mit 19,5 Ma (KAISER & PILOT,
1986) nur wenig älter zu sein als die vorgenannten
Vulkanfelder (16–17 Ma bzw. 7–15 Ma; DUNWORTH &


